
 

Boutique-Hotel 

The Gate Garden 

- Geschichte, Charme und Gartenidylle - 

Inmitten der geschichtsträchtigen Berliner Invalidenstraße ist ein Kleinod zu entdecken, das 

Boutique Hotel The Gate Garden. Der Name ist Programm, denn das Konzept ist kongenial auf die 

Spuren der historischen Lage abgestimmt. Umgeben von einem gepflegten mediterranen Garten, 

verbindet das familiengeführte Hotel modernes Flair mit Gemütlichkeit. Und das Beste ist, viele 

Sehenswürdigkeiten der Stadt sind zu Fuß zu erreichen. Hier trifft eine Oase der Ruhe auf die 

umtriebige Hauptstadt!  
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Die Invalidenstraße ist eine historisch gewachsene Durchgangsstraße 

in Berlin. Sie misst rund drei Kilometer und weist auf beiden Seiten 

zahlreiche denkmalgeschützte Bauten auf, u.a. den Hamburger 

Bahnhof. Seit 2006 hat sich der Hauptbahnhof an der Invalidenstraße 

dazugesellt. In der Hessischen Straße wird die Invalidenstraße von der 

Panke unterquert, die als kleines bis mittelgroßes Fließgewässer 

bezeichnet wird, das vom Norden der Stadt kommend, irgendwann in 

die Spree mündet. Mit einer erstaunlichen Länge von 29 Kilometern, 

schlängelt sie sich unscheinbar mit immerhin 20,2 Kilometern durch 

das Berliner Stadtgebiet. Unter der Invalidenstraße ist eine neue U-

Bahn-Linie (U11) geplant, die vom Hauptbahnhof in Richtung Osten 

führen soll. Langfristig geplant, heißt es in der Ausschreibung und bedeutet, irgendwas zwischen 5 

und 20 Jahren Baubeginn. Der östliche Endpunkt wäre am Glambecker Ring im Ortsteil Marzahn. 

Insgesamt würden rund 15,8 Streckenkilometer mit 21 U-Bahnhöfen verbunden sein. 

Die Invalidenstraße ist reich an Geschichte mit Denkmälern, die Zeugnis geben von der 

jahrhundertelangen städtischen Entwicklung. Einst hieß die Straße Spandauer Heerweg. Den 

heutigen Name erhielt sie wegen des Invalidenhauses, in dem Friedrich II. ab 1748 Kriegsveteranen 

unterbrachte. Das Haus war als Genesungs- und Wohnstätte für dienstunfähige Soldaten und ihre 

Familien gedacht. Wohnen, Verpflegung, Kleidung und ärztliche 

Versorgung waren für sie kostenlos. Doch die Bewohner erhielten auch die 

Auflage, sich diszipliniert zu verhalten, sowie sich „durch Sitte und 

Gottesfurcht auszuzeichnen“. Der Invalidenfriedhof wurde Mitte des 18. 

Jahrhunderts für die Verwundeten der preußischen Armee angelegt.  



Neben dem Museum Hamburger Bahnhof, dem 

Hauptbahnhof, der als größter Kreuzungsbahnhof 

Europas gilt, befinden sich der von Lenné gestaltete 

Invalidenpark und das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Klimaschutz. Eine typische Mischung für 

eine Stadt, die sich immer wieder neu erfinden musste.  

Die Invalidenstraße hat auch architektonisch einiges zu 

bieten, von Gebäuden im Stil der Renaissance bis zu denen des Klassizismus. In der Hausnummer 43 

ist das Museum für Naturkunde, gebaut 1883-89 nach Entwürfen 

von August Tiede, untergebracht. In der Nummer 52 befindet sich 

das 1874 im Stil der Neorenaissance vom Architekten Friedrich 

Neuhaus gebaute heutige Sozialgericht Berlin.  

Die vielen historischen Schauplätze in der Invalidenstraße sind 

energievolle Schnittpunkte von Geschichte, Erinnerung und 

Gegenwart. 

 

Unter Palmen, üppigem Bambus und mit hauseigenem Stubentiger 

An diese reiche Geschichte knüpfen die Visionen und Konzepte von 

Kristin Rieve und Rainer Wendt an, die sie für ihr Hotel The Gate Garden 

entwickelt und umgesetzt haben. Es sollten „Räume geschaffen werden, 

die inspirieren“, ist ihr Motto. Die Zimmer im Hotel sind individuell 

gestaltet und greifen die  Geschichte des 1845 errichteten Gebäudes auf. 

Entstanden sind liebevoll restaurierte Zimmer, Einzel- und 

Doppelzimmern, sowie Apartments. Einige der Zimmer befinden 

sich in Remisen im Garten.  

 Das familiengeführte Hotel legt Wert 
auf persönlichen Service, der sich 
wohltuend vom üblichen Hotelketten-
Standard unterscheidet. Ein idyllischer 
Garten dient als ruhiger Rückzugsort. 

Hier kann man unter Palmen und mediterranen Bäumen sitzen, den 
malerischen Teich, sowie steinerne Löwen bewundern. Und wenn man Glück 
hat, zeigt sich auch der hauseigene Kater Maxi.  

Das Boutique Hotel, mitten in einer grünen Oase, bietet 

für Berlin-Besucher einen idealen Ausgangspunkt, um in 

die Geschichte der Stadt einzutauchen und deren 

Sehenswürdigkeiten bequem zu Fuß oder mit U-Bahn, 

Bus und Tram besichtigen zu können. Die S-Bahn-

Station Nordbahnhof ist zwei Minuten entfernt und zum Berliner Hauptbahnhof 

braucht es 8 Minuten mit den öffentlichen Verkehrsmitteln.  

Im angesagten Berliner Bezirk Mitte gelegen, ist das Hotel nur einen Steinwurf von der 

Friedrichstraße entfernt. Hier reihen sich Kaufhäuser, Boutiquen, Cafés und Restaurants aneinander, 

gut für eine stilvolle Shoppingtour oder einen gepflegten Kaffee-Stopp. Ein paar Schritte weiter 

kommt man zur legendären Straße Unter den Linden, ist am Alexanderplatz und an der 



Museumsinsel. Das Brandenburger Tor und der Hackesche Markt sind ebenfalls fußläufig erreichbar. 

Nicht zu vergessen die Beachvolleyball-Anlage BeachMitte sowie der Hochseilgarten MountMitte, die 

gerade mal 200 Meter vom Hotel entfernt sind. Und natürlich kreuzen zahlreiche Restaurants mit 

regionaler oder internationaler Küche alle diese Wege. 

The Gate Garden 

Die 32 eleganten Zimmer sind in erlesenen Farben gehalten und mit 

hochwertigen Materialien ausgestattet. Die 

Gemeinschaftsbereiche haben zudem noch eine 

üppige Pflanzendekoration. Eine eingeschränkte 

Barrierefreiheit ist der historischen Struktur des 

Gebäudes geschuldet. Zur Straßenseite sind die 

Zimmer schallisoliert. Kostenloses W-LAN ist in 

jedem Zimmer verfügbar. 

Außerdem sind alle mit Laptop-Tresor, 

Schreibtisch und Flachbildfernseher mit Satellitenkanälen, sowie einer 

getrennten Toilette und Dusche in den Badezimmern ausgestattet. In allen 

Räumen, einschließlich der Lobby ist Rauchen nicht erlaubt. Hotelparkplätze sind verfügbar. 

Private oder geschäftliche Events können im Garten oder in den Boutique Spaces gebucht werden. 

Für Meetings sind nahegelegene Konferenzräume für Gruppen von 8 bis 30 Personen vorgesehen. 

Und wer Lust hat, sich für eine längere Zeit in Berlin einzumieten, kann 

dies in voll ausgestatteten Apartments mit eigener Küche tun und 

erhält zudem einen exklusiven Long-Stay-Rabatt.  

Im Sommer lädt die meditative Ruhe des blühenden 

Gartens dazu ein, den Tag mit einem frisch 

zubereiteten Frühstück und einem köstlichen 

Morgenkaffee zu starten. 

 
Kristin Rieve ist Mitbegründerin und amtierende 

Geschäftsführerin von THE GATE Berlin. Ihr internationaler Hintergrund im gehobenen 
Hotelmanagement dient als Fundament für ihre heutige Tätigkeit. Seit 
2020 leitet sie das Unternehmen gemeinsam mit Rainer Wendt - 
einem bekannten Hamburger Gastronomen.  
In der Schweiz absolvierte sie eine Ausbildung in Hospitality 
Management. Dann folgten viele Jahre einer leitenden Funktion in 
einer Berliner Firma, die an 14 Standorten über 2000 Quadratmeter 
Büroflächen vermietet. Das Angebot, für das Hotel The Gate Garden 
verantwortlich zu zeichnen, kam wie ein zusätzlicher Glücksfall. Beim 
ersten Blick auf das Hotel und den Garten, war klar, dass sie die grüne 
Oase mitten in der Stadt nicht mehr missen wollte. 
Derzeit hat das Hotel 10 feste Mitarbeitende. Das erfordert eine gute 
Planung und ebenso gute Motivation für das Team.  

Die Auslastung liegt bei ca. 60 Prozent. „Da ist noch Luft 
nach oben“, sagt Kristin Rieve. „Zwei Drittel der Gäste 
kommen aus Deutschland. Die anderen sind Amerikaner, 
Briten und Niederländer.“ 



 

Ein Zuhause auf Zeit 
Das Hotel hat 16 Zimmer und 16 Appartements. 
Das historische Gebäude aus der 
Gründerzeit unterliegt den 
Auflagen des Denkmalschutzes, 
daher war der Einbau eines 
Fahrstuhls schlichtweg nicht 
erlaubt. „Darüber hat sich noch 

keiner beklagt“, sagt Kristin Rieve. „Nur amerikanische Gäste 
sind Treppensteigen nicht mehr gewohnt“ ergänzt sie. Da hilft 
schon mal die Rezeption mit Koffertragen aus. Dass sie tagsüber 
besetzt ist und die Gäste persönlich in Empfang nehmen kann, 
kommt richtig gut an.  
Dort bekommt man gute Empfehlungen für 
Sehenswürdigkeiten, aber auch fürs Entspannungsprogramm.  
Und es gibt noch echte Zimmerschlüssel, die an der Wand 
aufgereiht sind. „Die Rezeption ist die Seele des Hauses“, betont 
die Geschäftsführerin.  
 
Die Hospitality-Branche rund um Hotels und Restaurants hat sich in den letzten 
Jahren ständig gewandelt, so wie auch der gesamte Tourismusbereich. Die 
verschiedenen Anforderungen seitens der Reiseagenturen und Gäste haben die Art 

der Einrichtung und Führung von Hotels mitbestimmt und neue Maßstäbe gesetzt. Mit den Themen 
von Nachhaltigkeit, Urbanisierung und New Work wurde ein Umdenken nötig. 
The Gate Garden hat mit seinem Konzept, das Arbeiten, Übernachten und Begegnung verbindet, ein 
modernes urbanes Konzept umgesetzt, bei dem privates und berufliches Leben gleichsam stattfinden 
kann. So wird den Gästen nicht nur eine komfortable Unterkunft geboten, sondern auch das Gefühl 
einer tieferen Verbundenheit mit dem Ort, an dem sie sich aufhalten, vermittelt. Das bleibt auch 
nach der Abreise im Gedächtnis.  
So gewinnt man Stammgäste, die nicht nur für stabile Einnahmen sorgen, sondern das Hotel auch 
weiterempfehlen und positive Bewertungen abgeben.  
 

The Gate Garden Hotel – Deine grüne Oase im Herzen Berlins 

THE GATE Garden Hotel 
Boutique hotel with a quiet garden in Berlin Mitte. 
Invalidenstraße 122, 10115 Berlin 
+49 30 284 45577 
 

Mein Dank für Initiative und Organisation geht an  
Margot David, Easy-Hotelier, Agentur für Marketing und PR 
 

 

 

https://thegate.berlin/de/sleep/

